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Stichtag 01.03.2004

1. Einleitung

ETH World ist ein Programm zum Aufbau eines virtuellen Raums zur Kommunikation und Kooperation unabhängig von Zeit und Ort. Dieser Raum soll für alle Anspruchsgruppen der ETH Zürich zugänglich sein und breit genutzt werden.

ETH World unterstützt alle ETH-Angehörigen in ihren Kernaufgaben – Lehren, Lernen, Forschen und den dazugehörenden Managementleistungen. Das Programm erschliesst zudem neue Möglichkeiten der Vernetzung und Zusammenarbeit mit Wirtschaft und Gesellschaft.

ETH World trägt dazu bei, die Vision einer Universität der Zukunft umzusetzen und dadurch die internationale Wettbewerbsfähigkeit der ETH Zürich zu stärken

ETH World wird massgeblich durch Projekte realisiert, welche von Departementen, Instituten oder anderen Einheiten der ETH Zürich konzipiert und ausgeführt werden. Diese können neue Formen der Kommunikation und Kollaboration entwickeln oder die Infrastruktur und Dienstleistungen für Lehren, Lernen und Forschen unabhängig von Zeit und Ort aufbauen.

Mit der Projektausschreibung 2004 sucht die Programmleitung Projekte, die einen konkreten Beitrag zur Gestaltung der Lehr-, Lern- und Arbeitsumgebung der ETH-Angehörigen leisten. Die Finanzierung wird unter Berücksichtigung der nachfolgend aufgeführten Kriterien vergeben.

Parallel zu dieser Ausschreibung wird ein gemeinsames «Call for Proposals» mit dem Fonds Filep geplant. Damit sollen Projekte gefördert werden, welche ein Departement oder einen Studiengang auf den durchgängigen Einsatz von «blended learning» mit neuen Lehr- und Lerntechnologien umstellen. Diese Ausschreibung wird in der zweiten Januarhälfte 2004 veröffentlicht.

2. Zielsetzungen

Übergeordnete Ziele der Projekte von ETH World sind:

· Die Förderung und nachhaltige Verbesserung der Lehre und Forschung durch neue Instrumente und Dienstleistungen, die unabhängig von Zeit und Ort verfügbar sind und neue Formen der Zusammenarbeit ermöglichen.

· Die Vereinfachung von Verwaltungsprozessen und die Etablierung neuartiger akademischer Dienstleistungen durch den Einsatz elektronischer Mittel.

· Der einfachere Zugang zur ETH für externe Anspruchsgruppen und die verstärkte Kooperation mit externen Partnern.

Im Jahr 2004 werden die übergeordneten Ziele durch zusätzliche Anforderungen fokussiert. Die Programmleitung bevorzugt Vorhaben, die eines oder mehrere der folgende Kriterien erfüllen:

· Sie haben einen breiten Nutzen und unterstützen möglichst viele ETH-Angehörige in ihrer Tätigkeit.

· Sie überführen die Resultate von ETH-World- und verwandten Projekten nachhaltig in den alltäglichen Betrieb.

· Sie integrieren oder vernetzen einzelne Elemente von ETH World und verwandten Dienstleistungen.

· Sie entwickeln und stellen Tools bereit, welche ETH-internen oder externen Zielgruppen freien Zugang zu einfach nutzbaren Dienstleistungen ermöglichen.

· Sie entwickelt einen Prototypen, der die Möglichkeiten einer neuen Technologie aufzeigt, für Testzwecke eingesetzt und den potenziellen Nutzniessenden kommuniziert wird.

· Sie beschaffen und adaptieren innovative, erfolgreiche Tools oder Infrastrukturelemente, welche anderswo entwickelt wurden, und setzen sie an der ETH Zürich ein.

3. Auswahl- und Selektionskriterien

3.1 Generelle Bedingungen

Anträge können von sämtlichen Einheiten der ETH Zürich, sowohl aus den Departementen als auch aus den zentralen Organen, eingebracht werden.

Die gleichzeitige identische Eingabe eines Projektes bei ETH World und bei einer anderen Finanzierungsstelle (z.B. Fonds Filep, Forschungskommission, Informatikkommission) ist nicht gestattet. Es ist aber zulässig, Elemente, die Beiträge zu ETH World leisten, aus einem umfassenderen Unterrichts-, Forschungs- oder Informatik-Vorhaben auszugliedern und über ETH World zu finanzieren.

Es gilt das Subsidiaritätsprinzip. Es werden nur Projekte finanziert, die als solche nicht zum Grundauftrag der entsprechenden ETH-Einheit gehören. Das Projekt soll auch in den Entwicklungsplan der betreffenden ETH-Einheit passen.

3.2 Projektdauer

Der frühste Anfangszeitpunk für Projekte ist April 2004. Sie müssen bis spätestens Ende 2005 abgeschlossen sein. Die Projektmittel werden in Jahrestranchen gesprochen.

3.3 Selektionskriterien

· Klar definierter Beitrag zu Aufbau und Weiterentwicklung von ETH World

· Präzis umschriebene Zielgruppe(n) der Nutzenden und Nutzniessenden

· Ausgeprägte Nutzenorientierung im Projektinhalt und in der Projektabwicklung (Usability-Tests, Support, partizipative Entwicklung)

· Konzept für die Überprüfung der Zielerreichung

· Betriebskonzept und Konzept zur längerfristigen Sicherstellung der entwickelten Dienstleistungen, z. B. durch den Übergang in den täglichen Betrieb einer ETH-Einheit, als kostenpflichtige ETH-interne Dienstleistung, als kommerzielle Dienstleistung oder durch Sponsoring

· Konzept für die Kommunikation, die Verbreitung der Resultate und den Erfahrungsaustausch mit internen und externen Partnern

· Klare Projektorganisation, professionelles Projektmanagement

· Finanzierung, inklusive Art und Anteil der Eigenleistung

4. Auswahlverfahren

4.1 Antrag

Der Projektantrag (Full Proposal) in deutscher oder englischer Sprache (mit einem Abstract von max. 200 Wörtern in beiden Sprachen) soll die folgenden Informationen enthalten:

· Zielsetzung

Klare Definition der Projektziele. Kurz- und längerfristig zu erwartende Resultate. Konsistenz mit den Zielsetzungen von ETH World und der ETH Zürich, z.B. Mehrjahresplan 2004–2007.

· Innovation und internationaler Vergleich

Neuigkeitswert des Projekts. Beschrieb ähnlicher Projekte und wie deren ggf. Resultate ins Projekt integriert werden.

· Zielpublikum

Definition des Zielpublikums. Wer hat den grössten erwarteten Nutzen von der Entwicklung bzw. warum sollte die ETH Zürich eine Pionierleistung im beantragten Projekt erbringen?

· Betriebskonzept

Betriebskonzept und Konzept zur längerfristigen Sicherstellung der entwickelten Dienstleistungen, z. B. durch den Übergang in den täglichen Betrieb einer ETH-Einheit, als kostenpflichtige ETH-interne Dienstleistung, als kommerzielle Dienstleistung oder durch Sponsoring.

· Begleitevaluation

Konzept für die Überprüfung der Zielerreichung. Besonderes Gewicht ist auf den frühen Einbezug typischer Nutzender und die projektbegleitende Evaluation der Nutzerzufriedenheit zu legen.

· Projektmanagement

Detaillierte Projektorganisation, inkl. beteiligte Partner und Aufgabenteilung

· Meilensteine

Phasen des Projekts. Bei Projekten, die über das Jahr 2004 hinaus gehen, müssen die im ersten Jahr zu erreichenden Meilensteine definiert werden. Auf Grund dieser Meilensteine wird die weitere Finanzierung entschieden.

· Finanzierung

Beantragte Mittel

Die beantragten Mittel sollen in Jahrestranchen (Kalenderjahre) aufgeteilt angegeben werden.

Personalaufwand 

Interne und externe Personalkosten. Angaben über die benötigten Personenmonate und -kosten. Eigenleistungen.

Sachaufwand 

Aufwand für benötigte technische Infrastruktur. (Ist diese im Institut/Departement bereits vorhanden?) Mittel für Reisen, Publikationen und andere Sachmittel.

Andere Geldgeber 

Ressourcen von weiteren Stellen (Quelle, beantragter bzw. bewilligter Finanzierungsbeitrag, Antragsdatum).

· Anhänge

Curriculum Vitae des Projektleiters/der Projektleiterin. 
Eventuell weitere Dokumente, die der Beurteilung des Projekts dienen. 

Als Zeichen des Einverständnisses mit dem Projekt wird die Unterschrift der leitenden Person der beantragenden Einheit verlangt.

Die Anträge sind auf dem ETH-World-Projektformular einzureichen sowohl in Form eines unterschriebenen Exemplars als auch per Email (Attachment im .doc- oder .pdf -Format) an:

Adresse:
ETH Zürich
Email: 
hagstroem@ethworld.ethz.ch

Programmleitung ETH World/A. Hagström


ETH Zentrum, ETL K 10.1 (Physikstrasse 3)


8092 Zürich

4.2 Beurteilung der Anträge

Alle Projekte werden vom ETH-World-Beirat begutachtet. Umfangreiche Projekte können zusätzlich von der Forschungs-, Studien- und Informatikkommission oder externen Gutachtern beurteilt werden.

Projektfinanzierung bis zu einem Betrag von CHF 50'000 kann vom Programmleiter ETH World bewilligt werden. Über Projekte zu höheren Beträgen entscheidet der Vizepräsident Planung und Logistik auf Empfehlung des Programmleiters. 

4.3 Termine

Projektanträge müssen spätestens am Montag, 1. März 2004 um 16:00 Uhr bei der Programmleitung eingetroffen sein (Papier oder E-Mail). Verspätet eingereichte Projekte werden nicht berücksichtigt.

5. Auskunft

Weitere Informationen über ETH World und bereits laufende Projekte sind auf der ETH-World-Website (www.ethworld.ethz.ch) zu finden. 

Auskunft im Zusammenhang mit dem Abfassen und Einreichen von Projektanträgen im Rahmen von ETH World erteilt Projektmanager Anders Hagström (hagstroem@ethworld.ethz.ch).

6. Anhang

· Formular für die Projekteingabe
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